
Kooperation mit der Hamburgische 
Immobilien und Energie Invest AG
Am 31.03.2010 teilte die Wind 7 AG mit Sitz 
im schleswig-holsteinischen Eckernförde mit,
dass mit der UES Energiesysteme GmbH & Co.
KG eine weitreichende Zusammenarbeit bei 
Projekten im Bereich regenerativer Energien 
vereinbart worden sei. UES ist eine Tochter 
der im Entry Standard der Frankfurter Börse 
notierten Hamburgische Immobilien und 
Energie Invest AG, die bis voriges Jahr als 
reines Immobilienunternehmen zur Berliner 
Estavis AG gehörte. Wir sind in NJ 4/10 auf 
die Neuausrichtung der Hamburger einge-
gangen. 

Übernahme von Betriebsführungen
Die Kooperationsvereinbarung sieht vor, dass
die Wind 7 AG „ihr umfangreiches, langjährig
erprobtes Know-how im Bereich technischer und
kaufmännischer Betriebsführung einbringen“
und damit das von der UES für die Projekte der
Hamburgische Immobilien und Energie Invest
AG erbrachte Dienstleistungsangebot abrunden
soll. Für die nähere Zukunft sei zudem die Über-
nahme der Betriebsführung weiterer Projekte
durch Wind 7 geplant. Beide Seiten betonen 
in ihren Stellungnahmen, wie sehr die Zusam-
menarbeit auf diesem Gebiet begrüßt wird. 
Stefan Groos, bei Wind 7 für den Bereich Betrieb
und Service zuständig, führt aus: „Wir werden 
in diesem und in den nächsten Jahren den 
Bereich Betrieb und Service weiter kontinuier-
lich ausbauen. Unsere Ausrichtung auf Qualität
und Verlässlichkeit zahlt sich mehr und mehr
aus.“ 

Vorstand inzwischen verstärkt
Wir haben uns der Wind 7 AG, die ihre vor 
Jahren verfolgten Pläne eines Börsengangs ad
acta legte, zuletzt in NJ 12/09 nach der Haupt-
versammlung am 30.10.2009 ausführlich ge-
widmet. Inzwischen gehört mit Veit-Gunnar
Schüttrumpf dem Vorstand ein zweites Mitglied
an, um das wachsende Geschäftsvolumen 
bewältigen zu können. Wind 7 betreibt derzeit
immerhin für sich und Kunden über 100 Wind-
energie- und Photovoltaikanlagen in Deutsch-
land und Spanien. Darüber hinaus erwirbt die
Gesellschaft im In- und Ausland Windkraft- und
Photovoltaikprojekte in verschiedenen Pla-
nungsstadien, die anschließend vorfinanziert,
realisiert und veräußert werden. Das Investi-
tionsvolumen im Segment Photovoltaik soll
2010 bei 76.7 Mio. Euro liegen, wie aus einer
aktuellen Präsentation der Gesellschaft hervor-
geht. Wie die Finanzierung dieser Projekte si-
chergestellt werden soll, ist für uns nicht nach-
vollziehbar. Geschäftszahlen für 2009 liegen
noch nicht vor, wir gehen von einem Verlust aus,

der sich auf dem Vorjahresniveau bewegen
könnte.

Nach Informationen des Nebenwerte-Jour-
nal hat die Gesellschaft versucht, über ein süd-
deutsches Bankhaus die Chancen für einen
Wechsel an die Börse auszuloten. Kapitalseitig
sollten deutlich mehr als € 10 Mio. eingesam-
melt werden. Dieses mutige Unterfangen
scheint jedoch auf der Investorenseite keine An-
hänger gefunden zu haben.

Handel bei Valora: Kurse am 28.04.2010: 
€ 6.75 Taxe G (0 St.) / 7.15 B (500 St.). Letzter
gehandelter Kurs am 08.04.2010: € 7.15 
(500 St.). Klaus Hellwig

Hauptversammlung am 27.05.2010 
wird Squeeze-out vorgeschlagen
Nun ist es soweit: In der Hauptversammlung
am 27.05.2010 im Steigenberger Airport Hotel
in Frankfurt wird über den Antrag entschie-
den, die letzten freien Aktionäre gegen Zah-
lung von € 538.06 aus dem Unternehmen 
zu „drängen“. Nach dem Ausstieg der Grün-
derfamilie Steigenberger (s. NJ 11/09) musste
mit diesem Schritt gerechnet werden. Wir
gehen davon aus, dass die Kleinaktionäre 
die Höhe des Abfindungspreises gerichtlich
überprüfen lassen. Bei 480 000 Aktien errech-
net sich eine Wert von € 258 Mio. für den 
Konzern. 

Handel bei Valora: Kurse am 28.04.2010: 
€ 510 G (100 St.) / € 602 Taxe B (0 St.). Letz-
ter gehandelter Kurs am 26.04.2010: € 602 
(2 St.). Klaus Hellwig

Emission von Genussrechten 
für Biogasanlagen
Am 22.04.2010 teilte der nach eigenen An-
gaben „international renommierte Entwickler
für erneuerbare Energieprojekte mit, dass 
ein neues Biogas-Genussrecht emittiert wird,

das 6.5 % Zinsen bietet und bereits nach 
zwei Jahren und acht Monaten kündbar ist. 
Die neben den festen Zinsen zu erwartende 
Gewinnbeteiligung wird mit voraussichtlich 
0.3 % jährlich angegeben. Die Emission 
hat ein Volumen von € 3 Mio. und kann 
mit mindestens € 2500 gezeichnet wer-
den. 

Abo Wind Biogas-Mezzanine GmbH & Co. KG 
neu gegründet
Emittentin der Genussrechte ist die neu ge-
gründete Abo Wind Biogas-Mezzanine GmbH &
Co. KG, die das Kapital an unternehmenseigene
Projektgesellschaften zur Vorfinanzierung von
Biogas-Anlagen verleihen wird. Der zuständige
Geschäftsbereich von Abo Wind soll nicht nur
verstärkt neue Anlagen planen und errichten,
sondern bestehende, problembehaftete Bio-
gasanlagen aufkaufen und umrüsten. Mit
einem ersten Projekt in der Nähe von Magde-
burg habe Abo Wind eine hohe Wertsteigerung
der Anlage, die deutlich mehr Strom und
Wärme erzeuge als zuvor, erreichen können,
wurde mitgeteilt. 

Gleichzeitig verweist Abo Wind auf den gro-
ßen Erfolg der Windkraft-Emission vom Februar
2010, die von ursprünglich € 5 auf 7.5 Mio.
aufgestockt (s. NJ 4/10) und dennoch weit-
gehend gezeichnet worden ist. Angesichts 
des hohen Planbestands mit Windparks mit
einer Leistung von 1300 Megawatt wird eine
nochmalige Aufstockung auf € 10 Mio. vorbe-
reitet. Da diese Emission erstmals im Dezem-
ber 2014 kündbar ist, beläuft sich die Verzin-
sung auf 8 %. 

Abo Wind entwickelt seit 14 Jahren erneu-
erbare Energieprojekte und ist aktuell in sieben
europäischen Ländern sowie in Argentinien
aktiv. Das Nebenwerte-Journal berichtet seit
2002 regelmäßig über das Unternehmen, das
auch ohne Börsennotierung über  zahlreiche Ak-
tionäre verfügt. 

Handel bei Valora: Kurse am 28.04.2010: 
€ 11 G (50 St.) / € 18.59 B (600 St.). Letzter
gehandelter Kurs am 11.01.2010: € 11.80 
(400 St.). Klaus Hellwig
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Abo Wind

Abo Wind investiert
in Biogasanlagen
die vor Ort Wärme
und Strom erzeugen.

Steigenherger

Wind 7
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